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Frage des Tages
Warum laufen Nasen, während Füsse 
riechen?

Spruch des Tages
Diejenigen, die lächeln, wenn etwas 
schief geht, denken an jemanden, den 
sie verantwortlich machen können.

Fw Stv Kpl Fischer
Sein erster WK als Korporal und 
schon stellvertretender Feldweibel – 
wie wird das wohl enden...?!

Denn eigentlich wollte er ja gar nicht 
zu den Blauberets. Ihm hätte der Dienst 
bei der Infanterie viel besser gefallen, 
aber sein Studium als Chemielaborant 
hatte ihn leider dazu gezwungen, die 
Spritze an Stelle des Sturmgewehrs in 
die Hand zu nehmen. Tja, da hilft nur 
eines: Untertauchen...! 

Und das wird er nach diesem WK 
auch gleich tun und zwar in Fuerte-
ventura. Wir wünschen viel Spass und 
Petri heil – oder so...!

Sdt Furrer

Müssen draussen bleiben und wollen 
doch beachtet sein

Die gesamtschweizerische Koordi-
nation der Sans-papiers-Bewegung 
springt auf ihre Weise auf den Expo-
Zug auf. 

Kulturschaffende engagieren sich im 
Rahmen des Projekts «expo 2%» für 
die Sans-papiers-Bewegung. Wie die 
Initianten sagen, sollen so diese zwei 
Prozent der Bevölkerung, denen «jeg-
liche Rechte und Würde» abgespro-
chen werden, «sichtbar» werden. Mit 
Kulturaktionen in diversen Schwei-
zer Städten wollen Künstler aus allen 
Sparten während der Landesausstel-
lung Brücken zwischen verschiedenen 
Kulturen und Menschen schaffen. Das 
Projekt sei auch Ausdruck des Frus-
tes, den viele Kulturschaffende von 
der Expo.02 haben. Dabei aber von ei-
ner Gegen-Expo zu sprechen, sei auf-
grund der unterschiedlichen finanzi-
ellen Grundlagen, «etwas arrogant». 

«Geld spielt bei uns keine Rolle. Wir 
haben nämlich keines.» 

Feuerwerk an «Vully Expo» 
Zu den grossen Abwesenden gehört 
der Berner Künstler Bernhard Lugin-
bühl. Er besitzt zwar in Murten eine 
Zweitwohnung an der dortigen Arte-
plage ist er aber nicht beteiligt. Dafür 
hat sich Luginbühl mit Gewerbetrei-
benden, einem Freiburger Künstler 
und einem Ex-Brigadier zusammen-
gefunden, um auf dem Mont Vully, 
dem Murtener Hausberg, eine eigene 
Party steigen zu lassen. Unter dem La-
bel «Vully Expo» wurde am 11. Mai, 
vier Tage vor der Expo.02, ein vier 
Hektaren grosses Gelände eröffnet. 
Darauf befinden sich eine Zeltstadt 
und ein grosser Restaurationsbetrieb. 
Auch die «Vully Expo»-Initianten wol-
len ihre Aktion nicht als Gegen-Expo 
verstanden haben.
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Die Ikone von 
«Vully Expo» ist 
Luginbühls «Signal». 
Die Holzskulptur 
soll im Herbst 
verbrannt werden. 

In diesen 
„Octoballs“ 
kann man 

übernachten


